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Text 

§. 33. 

(1) Wenn der Genossenschaftsvertrag über die Art der Beschlußfassung nichts Anderes bestimmt, 
werden die Beschlüsse der Generalversammlung mit absoluter Stimmenmehrheit gefaßt; der Vorsitzende 
nimmt an der Abstimmung Theil und bei Stimmengleichheit gilt jene Meinung als Beschluß, welcher der 
Vorsitzende beigetreten ist. 

(2) Eine Abänderung des Genossenschaftsvertrages, sowie die Auflösung der Genossenschaft kann, 
vorbehaltlich einer abweichenden Bestimmung des Genossenschaftsvertrages, nur mit einer Mehrheit von 
wenigstens zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen beschlossen werden. 

(3) Generalversammlungsbeschlüsse auf Erhöhung oder Herabsetzung der Haftung oder der 
Geschäftsanteile können nur mit einer Mehrheit von wenigstens zwei Dritteln der abgegebenen Stimmen 
gefaßt werden; zur Beschlußfassung ist erforderlich, daß wenigstens ein Drittel der Mitglieder anwesend 
oder vertreten ist. Der Genossenschaftsvertrag kann weitergehende Erfordernisse aufstellen. 

(4) Beschlüsse auf eine Erhöhung der Haftung oder der Geschäftsanteile haben gegen Mitglieder, die 
bei der Generalversammlung weder anwesend noch vertreten waren oder die gegen den Beschluß 
gestimmt und noch vor Schluß der Generalversammlung dagegen Widerspruch zu Protokoll erklärt 
haben, keine rechtliche Wirkung, wenn sie spätestens am vierzehnten Tage nach der Eintragung des 
Beschlusses in das Protokollbuch die Mitgliedschaft kündigen und gemäß dieser Kündigung ausscheiden. 
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